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JfaltliÄen Rrcisblätr fir den Untwliijjnltrek
288 Diez, Montag den 10. Dezember »017 23 . Aabrstüna

ie veuNcheu amrUGrn Berichte.
Berlin, >.  Dezemter abend - (W . B . Amtlich)

den Kriegsschauplätzennichts Neu« .

bitmittel zu einer schnellen Verfolgung nicht hinreichten,
MN>e ein Teil der belgischen Eireitmacht geschickt zurückge

B. Gr »8e - Haaptchnartter » 9 . Dezember (Lmtlich)
» -.»« » er » rteg »»chck«»l«ch.
Au einzelnen Abschnitten der flandrischen Front , süo-
öon der Scarpe sowie zwischen Moeuvres und Bauteux-

ti  am Nachmittage zu lebhaften Artilleriekämpfen,
der übrigen Westfront blieb die GesechtStätigkeiL

Hestlichee Sr,e,S >» »«»i»,
Nichts Neues.
« «»-»- »ilche Pe »»t
iividöstlich vom Dojran -See wurden mehrere ftindlich«

guten, die sich'den bulgarischen Vorposten zu nähern
achten, durch Feuer vertÄeben.
Italienische Front
Lug der Hochfläche von Asiago, am Monte Tomba und
Rondell« zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeft.

Der « ristr Generalgnartrermeister
U» d » » dorfk.

. Grotzes Hauptquartier , 8. Dezember. (Amtlich).
Zeitlicher « rir,Lfchn «»l-,,.

Heerersrappe Or »»»rt «z Wupprecht
Aus den flandri,chen Trichterfeldern zwischen West-
vsebeke u. Becelaere  sowie nordöstlich von Wa»
ton lag am Nachmittage lebhaftes Feuer.
Südlich der Scarpe  hielt die erhöhte Artillerie-
keit an.

Handgrarmtenkämpfen drängten wir die Engländer
(f tts von Graincourt  um einig« Hundert Meter

Mehrere Versuche des Feindes , nördlich von La
lu e r i e Boden zu gewinnen ,scheiterten. Aus den

ckten der beiden letzten Tage wurden 53 Gefangene,
nter 5 Offiziere , eingebracht , 3 Geschütze. 15 Maschinen-
hre erbeutet . ,

Heeresgruppe Deutscher « r- upriuz.
An den Abschnitten südlich von La Feve, nordöstlich
Imonne und aus dem östlichen Maasufrr vurstärkte sich
Nachmittage die Feuertätigkeit.
Nigene Erkundungsabteilungen brachten südlich van
nes Gefangene ein.
Leutn Müller  ermng seinen 37. Sustsieg.
westlicher » rtegSschuuptUtz.
Nichts Neues.
Mazedouifche Promt.
Bulgarische Vorposten zwangen englische, in Der
ma-Ebene vorgehende Abteilungen zur Umkehr.
Italienische Front
Zn dem Kampsgelände östlich von Asiago  hcelt das
fte Artilleriefeuer an . Die am Monte Sisemol

mmenen Stellungen wurden von den Resten der itali «--
n Besatzung gesäubert.

Zahl der seit dem 4. Dezember bei der HerreS-
pe Feldmarschall Eonrad gemachten Gefangenen über-
^ 15 000.

Der Erste General quvrlterN» tster
> > tze » borff.

Der v -Boot -Krieg.
»TB . «erlin,  7 . Dez. (Amtlich.) Im englische»

«not und in der Nordsee  wurden durch unsere U-
te wiederum 15000 Bruttoregistertvnnen
senkt.  Unter den vernichteten Schiffen be-

sich der englische Dampfer Almov Bwnch (3461
:), sowie drei bewaffnete englische Dampfer , von
zwei voll beladen waren.

LTB . Berlin,  8 . Dez. (Amtlich.) Durch dir Tättg-
unserer U-Boote wurden aus dem nördlichen

leosschauplatz  wiederum vier Dampfer versenkt,
nter ein Dampfer , der aus stark gesichertem Geleitzug

bwszejchossen wurde, sowie der bewaffnete sranzoftsche
Npfer Pomonr.

Der Heldenkampf unserer Ost ^ frikaner.
Der Vertreter des Reuterschen Büros in Deutschostafrika

htet aus Ndanda ohne Datum:
Jetzt ist es möglich, die Geschichte des großen Kes' el-
bens zu erzählen, das in der Uebergabe der Tafelschen

»- rrilmacht gipfelte. Nachdem wir Mahenge eingenoin-
5?» hatten, rüsteten sich die Deutschen zu ihrem Rückzüge,
k« englische Meilen (480 Km.) weit auf die portugie,r,che

nze Ta das englische Hauptquartier sah, daß die Trans-

_ deutsche Führer wurde so gezwungen, s .
b beabsichtigt hatte , zurückzuziehen. Inzwischen trieb unsere
Adliche Streitmacht ihn ostwärts ; sodann bedrohten striche
k ä̂fte vcn Massasserie her .seinen Rücken und die östliche
Mnke so daß Äpfel sich in der Nähe von -Newale von
Mett Seiten bedrängt sah. Knapp an Nahrungsmitteln,

mbt? er sich nach Osten in der Erwartung , Lettow-Borbeck
, !u twsten Wir jedoch wandten alle Vorsorge an . neide aus¬
länder zu halten . Sobald Tafel ErkundunMorstvß » be¬

gann, störte er ein englisches Hornissennest auf .x Er wandte
sich nach Süden hinein in die offenen Arme einer vom
englischen Hauptquartier sorgfältig vorbereiteten Falle . Um¬
ringt , ausgehungert und außerstande , eine Verbindung mit
Lettow Vordeck zu bekommen, ergab er sich. Unsere ganze
Streitmacht kann sich nun an die Umzingelung von Lettcuv-
Vorbeck machen.

-i » Kchlacht bei Camdrat.
Unter ungeheuren Verlusten haben die Engländer am

5. und 6. Dezember auf dem Schlachtfeld von Camörai
eine schwere Niederlage erlitten.

Nach dem blutigen Scheitern der sechzehn großen Flan¬
dernschlachten, die nach englischem Eingeständnis der Er-
obcrnna der deutschen U-Bootbasis galten , in denen die
Blüte des englischen Heeres nutzlos geopfert wurde, wollren
die Engländer mit ihrer Offensive auf Cambrai noch einmal
versuchen, die Entscheidung zu ihren Gunsten herbeizuführen.
Sie spielten va banque . Nach anfänglichem Geländegewinn,
den die Glocken St . Pauls dem englischen Volke als großen
Sieg verkündeten, hat sich dieser angebliche Erfolg zu einem
schweren Zusammenbruch englischer Hoffnungen gestaltet.
Durch unsere am 30. Nov. einsetzenden dauernden Gegen¬
stöße und unser anhaltendes Artilleriefeuer und zermürbt
durch steten Geländeverlust teuer erkauften Bodens ver¬
mochte der Engländer dem Druck der deutschen Truvp -n nicht
mehr standzuhalten und wich aus einem großen Teil seiner
Stellungen nach schwersten Verlusten zurück. Unser konzen-
irisches Feuer von drei Seiten dezimierte dir dickte". Ko¬
lonnen des weichenden Feindes . Im scharfen Nachdrängen
nahmen unsere Truppen die Dörfer Graincourt . Anneux,
eroberten ferner Cantaing . Nohelle sowie das beherrschende
Höheugelände des Bois de Neufs . Auch südlich Marcoing
wurden im Handgranatenkampf unsere Linien weiter bor-
aeschoben. Unsere Flieger griffen wirksam mit Mascyrnen-
ge mehren und Bomben den zurückgehenden Gegner an und
fügten ihm dauernd schwerste Verluste zu. Unter »en mehr
als 9000 Gefangenen der Schlacht von Cambrai befinden
sich 208 Offiziere. Außer den 148 Geschützen und 716
Maschinengewehren wurden zahlreich« Tanks erbeutet , die in
großer Anhäufung zertrümmert und «erschossen da« Schlich -
feld bedecken. Die außergewöhnlich schweren Opfer, di« das
britische Herr hier in den heißen Kampftagen dringen
mußte, konnten an den unzähligen Leichen gefallener eng¬
lischer Krieger fest gestellt werden, die auf den Höhen, in
den Wäldern , in den Dörfern und Gehöften , vor ollem im
Bourlon -Walde liegen blieben. Um dieses Waldgelände,
das englische Gefangen« als Bourlon -Höile bezeichnen, ist in
oll diesen Tagen erbittert gekämpft worden . Der geschlagene
Feind hat nicht davor znruckgeschreckt. während seines Rück¬
zuges rücksichtslos die geräumten Dörfer seines rranzöii-
schen Bundesgenossen in Brand zu stecken und durch Svren-
guna zu vernichten. Ganze Teile der dichtbewohnten frun-
zösijchen Stadt Cambrai beschoß er mit schwerstem Ka¬
liber und belegte sie mit zahlreichen Bomben . Er richtete
dort schwere Zerstörungen an und rief , statt unter den deut¬
schen Soldaten , erheblich; Verluste unter der franzv,sichen
Zivilbevölkerung hervor

Auch am 6. Dezember errangen wir weitere Erfolge.
Die Stadt Marroina wurde vom Feinde gesäubert und em
heftiger Gegenangriff nördlich La Vacquerie unter schwersten
Verlusten für den Feind abgeschlagen In den letzten Tagen
wurden den Engländern Graincourt , Bourlon , Anneur,
Cantaing . Novell«. Masnieres , Marcoing entris .en, nach¬
dem fte schon am 22. November aus Fontaine geworfen
waren . Die stammenden Brände dieser von den Englän¬
dern angezündeten französischen Dörfer und Städte sind ein
Zeichen' für die Art englischer Kriegführung , die ohne
zwingenden Grund das Land ihrer französischen Bundes¬
genossen verwüsten, wie einst in Rumänien und Belgien.
Wiederhalt bestätiaen neu eingelanfene Meldungen dir
schweren blutiaen Verluste der Briten , die hier unckr Ein-
satz stärkster Kräfte einen entscheidenden Erfolg Duckten und
nach kurzen AnfanaSersolgen den schwersten Rückschlag des
Krieges erlitten Me Hoffnung der Engländer , die Eindruck
der dauernden Niederlagen in Flandern dem eigene" Volke,
der Verbündeten und Neutralen durch den Borstoß bei
Eambrar zu verwischen, ist völlig fehlgeschlaaen und hat
mit einer schweren Enttäuschung der Engländer geendet.
Der durch die schwere Niederlage erlittene Rückschlag bei
Cambrai und die anaerichteten nutzlosen Verwüstunaen wer¬
den nicht dazu dienen, das Vertrauen zu einem Bundes¬
genossen zu erhöhen, den allein die schwere Verantwortung
für die Verlängerung des Krieaes und für den damit ver¬
bundenen Mafsenmovd und die Verwüstung reichsten fran¬
zösischen Landes seit dem 12. Dezember 1916 trifft . Der
deutsche Sieg in der Schlacht von Cambrai fft seit der
Apern-Schlacht 1915 der bedeutendste Offensiversolo deut¬
scher Waffen gegen englisch- Neberlegenheit an Zahl und
Material

Drr Gewinn der Deutschen seit 12 . Dez 1916.
WTB . Berlin,  8 . Dez. Seit der Ablehnung unseres

Friedensangebotes vom 12. Dezember 1916 machten allein
die deutschen Truppen 236900 Gefangene, darunter 6900
Offtziere Hierbei sind die im Etappengebiet oder auf dem
Transport nach den Gefangenenlagern befindlichen nicht rin¬
ne rechnet, auch nicht die Zahl der 9000 bei Cambrai ge¬
fangenen Engländer . Im einzelnen verteilt sich die Kops-
zahl wie folat auf die verschiedenen Rationen : Rüsten
79- 00, Rumänen 42950 , Franzosen 29 550, Engländer

22 000, Italiener 111543, Amerikaner 75, Serben 1141,
Belgier 45, Montenegriner 2, Portugiesen 120̂ Japaner I.
In der gleichen Zeit verlor die Entente an Deutschland üver
2000  Geschütze, 652 420 Schuß Artilleriemunition , 1715 Mu-
nftions - und andere Wagen, 99 673 Gewehre, 151369 Pisto¬
len und Revolver, 4902 Maschinengewehre, 2618abgeschos>ene
ceindliche Flugzeuge, 230 Fesselballons . Diese Zahlen ent¬
halten nur die Beute, die der deutschen Heeresleitung über-
wt. .en wurde. Hinzu kommen noch alle di« Waffen, Mun »°
tion und Geräte , die sofort von der Truppe nach ihrer Er-
beutung gegen den Feind verwandt wurden . Durch Angriff
gewann die Entente in Europa 674 Quadratkilometer Bo¬
den, und zwar nur eignen von ihnen selbst zertrommelten
und Verivüsteten Geländes . Der Geländegewinn der Mittel¬
mächte betrug dagegen 47 500 Quadratkilometer.

Wieder einer.
WTB . Guayaquil,  9 . Dez. Reuter . Amtlich wir»

mitgeteilt , daß Ecuador  die diplomatischen Bezieh¬
ungen  zu Deutschland abgebrochen  hat.

Kriegserklärung - er vereinigten
Staaten an Gesterreich-̂Ungarn.
WTB . Washington,  8 . Dez. Reuter -Meldung. Der

Senat hat die Kriegserklärung gegen Oesterreich-Ungarn mit
74 Stimmen einstimmig angenommen . Das Repräsentanten¬
haus hat die Erklärung mit 363 Stimmen gegen die des
Sozialisten London gebilligt . Präsident Wilson hat die
Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn gestern unterzeichnet.

WTB . Washington ,8 . Dez. Meldung des Reuter¬
schen Büros . Infolge der K riegse rklä run g gegen
Oesterreich - Ungarn  werden über 1 Million Personen
auf die Liste der feindlichen Staatsangehörigen gesetzt. Viele,
die lange verdächtig waren , die Kriegspläne der Regierung
zu hindern, wurden verhaftet und werden interniert werden,
wenn sie die Behörden nicht davon überzeugen können, daß
fte friedliche Absichten haben. Alle Oesterreicher nnd Un¬
garn werden aus 100 syards von der Zone der Dockanlagen
usw. ferngehalten werden.

AutzlandS EtaatSdankerott?
PM . Haag,  8 . Dez. Rach dem Nieuwe Rotterdanr-

ichsn Courant meldet Daily News aus Petersburg : Die
Prawda teilt mit , daß alle Anleihen , die Rußland im Aus¬
land ahgezchlossen hat , einschließlich der von der Regie¬
rung garantierten Bank- und Eisenbahnanlerhen , siir un-
gültrg erklärt werden und daß die Verzinsung und Tilzunß
dos Kapitals eingestellt wird . Der Korrespondent des Drily
Telegraph berichtet, daß die diesbezüglichen Bekanntmach¬
ungen bereits veröffentlicht werden.

Zu dieser Maßnahme der Bolschewiki schreibt die
Franks . Ztg . : Es war Wohl vovauszusehen, daß die maxi-
malistische Regierung in Petersburg eine Maßregel zur
Abschüttelnng der unerträglich gewordenen Schuldenlast
unternahmen würde. Die rusiischen Finanzverhälcmssr sind
seit Monaten einer so ungeheuren Belastung ausgesetzt, baß
die Zahlung der Zinsen der Staatsanleihen im Ausland
schon recht unregelmäßig erfolgte ; in Holland wurde sie
kürzlich verweigert, und in Frankreich erhielten die Gläw-
bsgor des russischen Staates ihre Zinsen durch die Vermitt¬
lung der Bank von Frankreich , die den dafür aufgewendetcn
Betrag während des ganzen Krieges der russischen Regierung
stunden mußte. Für die Rggicrung Lenins war aber ohne
Ztmiset ihre grundsätzliche Gegnerschaft gegen das Privat¬
eigentum und di« kapitalistische Gesellschaftsordnung noch
bestimnrender als die Finanzlage . Der Rat der Vvlks-
kommiftäre hat in den toenigen Wochen seines Bestandes
ilicht nur das Eigentumsrecht an ländlichem Grundbesitz
und an städtischem Häuserbesitz für aufgehoben erklärt,
sondern quch andere Maßnahmen getroffen , die eine weitere
Verm'.nderung der Eigentumsrechte vorbereiten . Bor de«
ausiänksschen Verpflichtungen des Staates halt zu machen
kestand für die zgegenwärtigen Machthaber keine Veran¬
lassung. Die Folgen ihrer neuesten Maßnahme lassen sich
noch nicht übersehen; wenn nach der maximalistischen Herr¬
schaft eine gemäßigtere Regierung in Rußland wieder
einigermaßen normale Zustände herbeiführen sollte, wrrd
man sich in Petersburg hje Frage vor 'eaen, ob man den
Staatskredit durch ein« ohne Beispiel dasteehnde Schiclden-
abschüttelung unheilbar untergraben und damit aus jede
weitere Einfuhr von fremdem Kapital nach Rußland ver¬
zichten will . Die Drohung , die in der Maßnahme der
Maximallsten liegt, ' richtet sich natürlich gegen alle In¬
haber rvssrscher Staats - und Eisenbahnpapieie ; weitans
am schwersten werden dadurch die Ententeländer getroffen,
an dre Rußland in geradezu phantastischer Höh« verschul¬
det ist. a » »

PM . Haag,  8 . Dez. Aus London wird berichtet, daß
wahrscheinlich am Montag eine Warnung der briti¬
schen Regierung  an die ruffische veröffentlicht wird,
worin au ; die Gefahr hingewiesen wird , der sich Rußland
jetzt und später wirtschaftlich und finanziell aussetze, wenn
die Entente Rußland fttzt fallen lasse. Auch andere Entente-
rrgierungen werden ähnliche Erklärungen erlassen.



Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uDwforschliche»
Ratschlüsse gefallen meine innigstgelieb 'te Gattin , unsere lieb» gute
Mutter , Tochter , Schwiegermutter , Grossmutter und Tante , die wohl-
acbtbare Frau

Maria Maas
geb . Bertram,

nach kurzem , schweren , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , am
Freitag , den 7. Dezember 1917, wähl vorbereitet durch den öfteren
andächtigen Empfang der heil. Sterbesakramente der röm .-kath.
Kirche , im 51. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
loa tarnen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Stephau Maas.
Bad Em«, Andernach lila , Nenwied, Dortmund, Weltlicher

Siiegischanplatz, Brodenbach und Wetilar, den 10. Dez. 1817.
Die Beerdigung Endet am Dienstag , den 11. Dezember 1817,

nachmittags 3 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt . — Das erste
Seelenamt ist am Mittwoch , morgens 7*/4 Uhr in der hiesigen Pfarr¬
kirche . (5065

Ziegen3 ttätölige
Enk st«b,fill»Halb»r {»&.’
»« ffiufen.

Sm zweiriitr. Sorren
«litten »der ,u kauft,

L007j  P «ao»a« », *** %£ ■
Küchenabfüüe'

»»« grjfeorna JeiIIa| a« tt.
Seren. iKjebate unter l  l|
die Geschäft»stelltd ». Zt,. {sftg

Giü flerntr Ofen"
tu kaufenc«sucht. Nähern G..
schSftSKelle Ser E. Ztg. poei

rüchlid» ~~
Darrsmadchen

jUM1. Januar 1»18 gesucht.
Frau Prof' fser Fetirar «, -

Bad Sm», WUHelmsaLce(I
_[ 60«

Koikl-Kliüsdikm
zu baldigem Eintritt gesucht.

Hotel Rtafsau«» Hof,
kimdurg a. d. 8.

Lahllstr. 36, Bad GW
Parterre:  S Zimmcrw . y,

A«r« O mit Ga»,
1. Stock: » ZiW « erw»h-

«ung mit Ge», Bed, eief:t.
Siebt, fofort gu vernieten.
Nähere» « S» ,r * r . « k bei '

Frau Hrymao ». ssur»

L . »I . Kipchbepgers luclihandlg,
Bad Ems , Nassauer Hof.

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist ein gutes Buch!
Neue Bücher von denen man ftprlcht!

Te!ephciifche Nachrichtere.
Ter innert Kampf in Rutzlanp.

DM . Berlin,  10 . Tez. Der Berl . Lokalanz. meldet
airl Basel : Dem Petit Parisien wird aus Petersburg be¬
richtet, daß nordwestlich von Rostow am Don zwischen
einer Gruppe von Kosaken Kaledins und maximalrstischen
Truppen sich ein Kampf entwickelt Hab«.

Lösung der russischen KrtegSlteserungA-
vertrüge.

DM . Berlin,  10 . Dez. Nach einer Meldung de«
Daily Cüronicle, die durch andere Meldungen gestützt wird,
hat die jetzige russische Regierung alle « ertrage mit den
Alliierten über die Lieferung von Kriegsbedarf und Krtegs-
geraten für die russische Anne « als aufgelöst erklärt . Die
Auflösung tritt sofort in Kraft . Die Regelung der russischen
Kriegsschulden soll bis zu den Friedensverhandlungen ver¬
tagt werden.

Las Unglück in Hal fax.
WZB . London,  9 . Dez. Reuter -Meldung . Wir aus

Montrear berichtet wird , sind bei der Explosion in Halifax
Eber 11000 Personen getötet  und über 5000 ver>
letzt  worden . Ein Schneesturm vermehrte die Leiden de»
Unglücklichen. Da keine geeigneteil Räume vorhanden waren,
«uroen die Toten in den Parkanlagen auseinarrdergcfchickftet.

Große Lebensmittelschiedungen.
PM . Berlin,  10 . Dez. Aus Essen a . d. Ruhr wild

Berichtet: Hier sind große von Beamten des Kohlenchndi»-
kates mittels Kohlenzügen dorarnommene LebensmMelschia-
öungen aufgedeckt worden. Gänze Züge mit Lebensmitteln
wurden verschoben; u. a . 10000 Zentner Zucke», 35 Waggon
Weißkohl und 500 Doppelzentner Weizenmehl.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Hinweis , Die Coblenzer Kommandantur ve»öffent-

licht eine Berichtigung ihrer Bekanntmachung betr . Höchst-
prefle für Spinnpapier und Papiergarne und -bindsädr'ir.

H; »er Ze»n « n» $4 «f*fe* »ift**** en»
SVidel. Tic bei den BettebrSaristalten befii dllch-n »der noch ein» j
gebenden Zehn» und Fünft>se"nigstücke aus Nickel werden uickt wieder !
«usgcgeben, sondern der nächsten Reichsbankstelle zugeführt.

: !: Holzappel , 8. Dez. Ein tragisches Schicksal hat
die Witwe G. von hier mit ihrem Enkelkind« dahmgerafft.
Wäyvend die Mutter des Kindes an der Bcerdiggrug ihrer !
Schwiegermutter teilnahm , hatte sich Frau G. nach Alte »- <
Archen Zur Wartung des Kleinen begeben. Dort rH sie *
samt dem Kinde an Gasvergiftung gestorben.

Mna Bad Ems und LLmgegeno
e Da » Eiserne Kreuz 1. Kl . wurde den» Leutnant

h. Res. Karl Welcker, Sohn der Frau Albert Welcke», kor»-
eoroioturm , z. Zt . Minenwerferoffizier in einem Res.-Jni .-
Rgt . an der Westftont, verliehen.

e Das Dheaterkonzert morgen abend dürste »eges In¬
teresse beanspruchen sowohl wegen seines Programme » als
auch weĝ n der Solistin . Ein guter Besuch ist der Veranstak»
tung besonders wegen des guten Zweckes zu wünsche». De»
Beginn des Konzerts ist diesmal auf 7 Uhr Mgesttzt.
« « 8? . ■Hin«. .

Stegemann H Geschichte des Weltkrieges II. Band Mk. 15
Egelhaaf G , Bismarck , sein Leben und sein Werk . Mk 14—
Klassiker der Kunst . Band 26 Wilh . Trübner Mk. 14—
Vom deutschen Herzen , Werke neuerer deut¬

scher Maler (blaue Bücher Mk. 1.10
Lehmann W ., Deutsche Frömmigkeit Mk. 3—
Hesse E., Der große Krieg u. die deutsche Seele Mk. 8.—
Geyer Chr . Die Stimme des Chrötus im Kriege Mk. 4 20
Lindau Paul , Nur Erinnerungen 2 Bände Mk. 18.—
Wagner P , Kriegserlebnisse nassauischer Sol¬

daten in den Jahren 1806/14 mit 5 Voll¬
bilder » und einer Karte Mk. 3-56

Bartsch H. R , Lukas Rabesam Mk. 8.50
Frenssen G„ Die Brüder Mk 6.50
Herzog R., Die Stoltenkamps u. ihre Prauen Mk. 8.50
Karillon A.,' Adams Großvate % Mk. 5.50
Lauf J. von Sergeant Feuerstein Mk. 6.—
Rosegger , Das lichte Land und allerhand Mk. 5.50
Schreckenbach P ., Michael Meyenburg Mk. 6.—
Poeck W., Tina Groots Vermächtnis Mk. 8.—
Finckh L., Der Bodenseher Mk. 4.—
Daheim, Kalender für 1918 Mk. 2 50
Gartenlaube , Kalender für 1918 Mk, 1.60

Zn haben in

L J. Kirchbergers Buchhandlung.
Mikfenwg von Konservendosen

Es ist beabsichtigt, in nächster Zeit die hier gesammel¬
ten Konservendosen pp. weiter zu befördern. Es roi»d dese
halb gebeten, die noch im Besitz von Familie » h«kia»lichen
Stücke baldigst im Rathaus abzuliefern.

Bad Ems,  den 7. Dezember 1917.
»er « agiftrsr.

Nachkichung der Maße und Gewichte.
Die Nacheichung der Maße und Gewichte für die Madt-

gemeinde Bad Ems findet vom 5. bis 8. Dezember, 11. bi»
15. Dezember und 18 bis 21. Dezember ds . Js . im Hin¬
te rhause des Tapezierermeisters Gustav
Müller Hierselbst , Römer st raße  N ». 5 2, statt.
Die der Nacheichung unterliegenden Gegenstände dürfe»
an den obengenannten Tagen nur vormittags von
v — 11 Uhr ein ge liefert werden;  sie müssen sich
in gereinigtem Zustande befinden. Damit nicht juvirk Ge¬
werbetreibende an einem Tage kommen, wird folgende
Reihenfolge bestimmt:

I. Am 5., 6., 7. und 8. Dezember:
Die Gewerbetreibenden, die auf de» links» Lahns,iie

wohnen.
II . Am 11 . bis 15 . Dezember:
Die gewerbetreibenden , die auf der rechten Aahnftite im

oberen Stadtbezirk wohnen einschl. Bleichstraße mit Neben¬
straßen, Kirchgasse, Friedrichstraße, Silberaustwthe . Bach-
tzvaße, Wallga,se, Schulstraße und Omnienweg.

Am 18 . bis 21 . Dezember:
Tie übrigen Gewerbetreibenden.
Bad Ems,  den 3. Dezember 1917.

«te W»ii4eivert »»lt «vE

Weihrrachlsbitle.
Auch in diesem Jahre treten wi» mit de« ift^ kchen

Anliegen an die Einwohner unserer Stadt he»an . nster de,
dielen, dt« in diesen Tagen bittend an ihre Türe klöpfrn,
unsere Klemkinderschule zum Christfest nicht zu vergesst».
Wohl wissen es unsere Kleinen, daß der heilige nur
bescheiden ihnen seine Gaben diesmal wird austeil »« kl » >
nen ; aber doch haben sie sich die Hoffnung nicht nahmen
lassen, daß auch in diesem Jahr , wie in den Vvrangrga»genen
Kricgsjahren , ihnen ein Christbaum in der Schul» ange-
zündet und etn, wenn auch schlichter, Gabentisch wird.
In dem Vertrauen aus "die uns bisher nie versagte freund-
liche Hrlfe haben wir ihnen diese Hoffnung nicht rauben
wollen. Zur Empfangnahme von Zuwendungen »tk«r Art,
Spielsachen, Kleidungsstücken, Backwerk, Obst und Geld-
gaben sind die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder neben
der Klcrnkmde rschulleiterln , Schwester Minna , beruft.

Diez,  den "'3. Dezember 1917.
Der Vorstand

des Baterl. Frauenverein Diez-Oranienstein.

Abble«v«ug Der Lichtquellen.
Die Verordnung der Kommandanttir Toblenz-Ehrer»-

breitstein vom 3. September 1917, wonach
mit Eintritt der Dunkelheit im Jnnem von Gebäuden
jännllche Lichtquellen, die von außen gesehen wetten
können, durch Läden, Vorhänge , dunklen Anstrich der
Scheiben usw. abzublenden sind.

hmD vielfach nicht genügend beachtet.
Es wird nochmals daraus aufmerksam gemacht, daß !

Zuwiderhandlungen bestmst werden.
B a d E m S, den 8. Dezember 1917.

Mie delizeiverwaltnNg . (

Bekanntmachung
brtreffe»d die Entrichtung de§ WurrnumsatzstempelSfür »aS ,

Kalenderjahr 1917.

Auf Grund des 8 161 der Ausführungsbestimmnngcn
zum Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbctrriüeu-
dcn Personen und Gesellschaften in Diez ausgesordert, der»
steuerpflichtigen Jahresbetmg ihres Warenumsatzes für das
Kalenderjahr 1917 bis spätestens zum Ende des Monat»
Januar 1918 bei der Stadtkasse während der Kassenstunden
schriftlich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit de»
Anmeldung einzuzahlen. Auch ist mündlich« Anmeldnng
b« der Unterzeichneten Steuerstelle zulässig.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch de, Be¬
trieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, de,
Fischerei und des Gattenbaues sowie der Bergwerkbetrieb-

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3006
Mark , so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine
Abgabepflicht nicht. Für Betriebe , deren Warenumsatz nicht
erheblich hinter 3000 Mark zurückbleibt, empsiehlt es sich
aber zur Vermeidung von Ettnnerungen , eine die Nichtein^
einreichnng begründende Mitteilung zu machen.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpklick!tunz zw»
widerhandelt oder über die enrpfangenen Zahlungen »der
Lreferungrn wissentlich unttchtige AnMben macht, hat eine
Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzigfachen Betrage de»
hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
dinterzogenen Abgabe nicht festgestellt werden, so tritt Gelt¬
st rafe von 150 Mark bis 30000 Mark ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Bo»-
drucke zu Verlvenden. Sie können bei de» Unterzeichnete»
Struerstelle kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Nm'etzeS
verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrncke nichck!
zuaegöngen srnd.

Diez, den 8. Dezember 1917. !
Dev Magiftva»

(Wareeumsatzsteuerstelle) i

Königl. Kurfheater zu Bad Ems.
IMenatag , deu 11 . Dezember 1817 ,

abend » 7 Uhr

zu Gunsten einer Weihnachtsbescherung
für die Verwundeten und Kranken des hiesigen

ReserveUzaretts.

Grosses Konzert
de » Cehleaier Städtischen Orchester ».
Leitung : Städtischer Capellmeister Arthur Wolf

Unter güt 'ger Mitwirkung
der Konzertsängerin Frl . Constanze Soharpogge (Alt)

Preise der Plätse.
Logen und Balkon Mk. 2.— 0 >chestersesael Mk. 150

I. Sperrsitz Mk. 1.— II. Sperrsitz Mk. 0 75
Soldaten zahlen »uf den Sperrsitzplätzen 76 und 50 Pfg.
Karten sind von 9—12 und von 3—5 Uhr bei Verwalter

Bailly im Kursaal zu haben.

Markt in Diez.
A» D - ANertztag , den 13. Detr » ber 1»17 findet in

Diez Kram- nnd Vtehmaikl statt.

Gewerbeschule Dir?.
Für den Sachunterricht «Weiktausunt.reicht) beginne»

mit der laufende. Wache die Seihnachisftrien. D r Zeichen¬
unterricht d«,rge, findet auch weiterhin w,e seither statt.

Der Schul»erstan».
_ F Rat»

Lustige Blätter
Deech » WUtzeanele Bilk« ul packend«» Lert
bas huMvristische Leibbtaii

a>ae Aeldgra»« »mrd Daheim v̂hlieheiren!
/ «Idpelt - und Pvode - Ubonnenient»

«onaklich nnr Mark 1,4»
bei allen Buchhandlungen und Poflanfialtea.

Bering der Lustigen Blätter in Berlin SM . 6« .
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